
Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

Meloxicam HEXAL® 15 mg Tabletten

Meloxicam

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses 

Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
 • Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
 • Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es 

kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.
 • Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt 

auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.

Was in dieser Packungsbeilage steht

1. Was ist Meloxicam HEXAL und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Meloxicam HEXAL beachten?
3. Wie ist Meloxicam HEXAL einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Meloxicam HEXAL aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1
Was ist Meloxicam HEXAL 
und wofür wird es angewen-
det?

Meloxicam HEXAL enthält den Wirkstoff Meloxi-
cam. Meloxicam gehört zu einer Gruppe von Arznei-
mitteln, die nichtsteroidale Antirheumatika (NSAR) 
genannt werden. NSAR werden verwendet, um Ent-
zündungszustände und Schmerzen in den Gelen-
ken und Muskeln zu lindern, wie sie bei der Arthro-
se und manchen anderen Gelenkproblemen 
auftreten.

Meloxicam HEXAL wird angewendet zur
 • Kurzzeitbehandlung von akuten Verschlech-

terungen (Schübe) einer Arthrose (Knorpelzerstö-
rung in den Gelenken)

 • Langzeitbehandlung der rheumatoiden Arthritis 
(Gelenkentzündung) sowie der ankylosierenden 
Spondylitis (eine chronische Entzündung der klei-
nen Gelenke zwischen den Wirbeln, die eine Ver-
steifung des Rückens verursacht).

2
Was sollten Sie vor der 
Einnahme von Meloxicam 
HEXAL beachten?

Meloxicam HEXAL darf nicht eingenom-
men werden 
 • wenn Sie im letzten Schwangerschaftsdrittel 

sind
 • wenn Sie ein Kind oder Jugendlicher unter 16 

Jahren sind
 • wenn Sie allergisch gegen Meloxicam oder ei-

nen der in Abschnitt 6 genannten sonstigen Be-
standteile dieses Arzneimittels sind

 • wenn Sie überempfi ndlich gegen Acetylsalicyl-
säure oder andere entzündungshemmende Arz-
neimittel (NSAR, z. B. Naproxen, Ibuprofen) sind, 
d. h. wenn es bei Ihnen nach Anwendung von 
Acetylsalicylsäure oder anderen entzündungs-
hemmenden Arzneimitteln (NSAR) zu Asthma, 
Nasenpolypen (Anschwellen der Nasenschleim-
haut), Angioödem (Anschwellen von Haut und 
Schleimhäuten) oder Nesselsucht (auch als 
Quaddeln oder Urtikaria bezeichnet) kommt

 • wenn Sie schwerwiegende Probleme mit der 
Leber oder den Nieren oder schwere Herzpro-
bleme (schwere Herzinsuffi zienz) haben

 • wenn Sie an einem Blutungsproblem leiden 
oder bereits einmal eine Blutung im Gehirn hat-
ten

 • bei Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch in 
der Vorgeschichte im Zusammenhang mit einer 
vorherigen Behandlung mit nichtsteroidalen An-
tirheumatika (NSAR)

 • wenn Sie an starken Schmerzen im Magen oder 
Darm leiden oder wenn Ihr Stuhl schwarz ist 
oder Sie Blut im Stuhl haben (dies können Symp-
tome eines Magen- oder Darm-Geschwürs 
sein)

 • bei in der Vergangenheit wiederholt aufgetrete-
nen Magen- oder Zwölffi ngerdarm-Geschwüren 
oder Blutungen (mindestens 2 unterschiedliche 
Episoden nachgewiesener Geschwüre oder 
Blutungen).

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker 
bevor Sie Meloxicam HEXAL einnehmen.
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn
 • Sie bereits einmal eine Ösophagitis (Entzün-

dung der Speiseröhre) oder Gastritis (Entzün-
dung des Magens) hatten

 • Sie unter einer Blutung in Ihrem Magen oder 
Darm leiden. Eine solche Blutung kann insbe-
sondere bei älteren Patienten ernsthaftere Fol-
gen haben.

 • bei Ihnen Nierenprobleme auftreten
 • Sie an Herzproblemen leiden
 • Sie hohe Kaliumkonzentrationen im Blut aufwei-

sen
 • Zeichen einer Infektion auftreten oder sich ver-

schlimmern, da Meloxicam HEXAL die Krank-
heitszeichen einer bestehenden Infektions-
krankheit verschleiern kann

 • Sie eine Frau sind, die eine „Spirale“ (auch IUP 
oder Intrauterin-Pessar genannt) anwendet, da 
Sie dann während der Einnahme von Meloxicam 
HEXAL möglicherweise andere Formen der Emp-
fängnisverhütung verwenden müssen

 • Sie eine Frau sind, die versucht, schwanger zu 
werden, da Meloxicam HEXAL es Ihnen er-
schweren kann, schwanger zu werden

 • Sie Probleme mit Asthma haben oder früher 
einmal hatten, da die Möglichkeit besteht, dass 
Meloxicam HEXAL Asthmaanfälle hervorrufen 
könnte.

Eine gleichzeitige Anwendung von Meloxicam 
HEXAL mit anderen NSAR, einschließlich so ge-
nannter COX-2-Hemmer (Cyclooxygenase-2-
Hemmer) sollte vermieden werden.

NSAR sollten bei Patienten mit einer gastrointesti-
nalen Erkrankung in der Vorgeschichte (Colitis ul-
cerosa, Morbus Crohn) mit Vorsicht angewendet 
werden, da sich ihr Zustand verschlechtern kann 
(siehe Abschnitt 4. „Welche Nebenwirkungen sind 
möglich?“).

Blutungen des Magen-Darm-Trakts, Geschwüre 
und Durchbrüche (Perforationen), auch mit tödli-
chem Ausgang, wurden unter allen NSAR berich-
tet. Sie traten mit oder ohne vorherige Warnsymp-
tome bzw. schwerwiegende Ereignisse im 
Magen-Darm-Trakt in der Vorgeschichte zu jedem 
Zeitpunkt der Therapie auf.

Arzneimittel wie Meloxicam sind möglicherweise 
mit einem geringfügig erhöhten Risiko für Herzan-
fälle (Herzinfarkt) oder Schlaganfälle verbunden. 
Jedwedes Risiko ist wahrscheinlicher mit hohen 
Dosen und längerdauernder Behandlung. Über-
schreiten Sie nicht die empfohlene Dosis oder Be-
handlungsdauer!

Wenn Sie Herzprobleme oder einen vorangegange-
nen Schlaganfall haben oder denken, dass Sie ein 
Risiko für diese Erkrankungen aufweisen könnten 
(z. B. wenn Sie hohen Blutdruck, Diabetes oder 
hohe Cholesterinwerte haben oder Raucher sind), 
sollten Sie Ihre Behandlung mit Ihrem Arzt oder 
Apotheker besprechen.

Schwere Hautreaktionen (eine exfoliative Dermati-
tis, Stevens-Johnson-Syndrom, Toxisch epiderma-
le Nekrolyse), die möglicherweise lebensbedrohlich 
sind, wurden in Zusammenhang mit der Anwen-
dung von Meloxicam berichtet. Diese zeigen sich 
anfänglich als rötliche, schießscheibenartige oder 
kreisförmige Flecken (oft mit einer Blase in der Mit-
te) am Körperstamm. Der Hautausschlag kann zu 
einer großfl ächigen Blasenbildung oder Ablösung 
der Haut führen. Zusätzliche Symptome, auf die ge-
achtet werden sollte, sind offene, schmerzende 
Stellen (Ulcera) in Mund, Hals, Nase und im Genital-
bereich sowie gerötete und geschwollene Augen 
(Konjunktivitis). Diese möglicherweise lebensbe-
drohlichen Hautreaktionen werden oft von grippe-
ähnlichen Symptomen (Kopfschmerzen, Fieber und 
Gliederschmerzen) begleitet.

Das höchste Risiko für das Auftreten dieser schwe-
ren Hautreaktionen besteht in den ersten Behand-
lungswochen. Wenn bei Ihnen eine exfoliative Der-
matitis, ein Stevens-Johnson-Syndrom oder eine 
Toxisch epidermale Nekrolyse in Zusammenhang 
mit der Anwendung von Meloxicam aufgetreten ist, 
dürfen Sie nie wieder mit Meloxciam behandelt 
werden.

Wenn bei Ihnen ein Hautausschlag oder die anderen 
genannten Symptome an der Haut auftreten, been-
den Sie die Anwendung von Meloxicam HEXAL und 
suchen Sie sofort einen Arzt auf.

Teilen Sie ihm mit, dass Sie Meloxicam HEXAL ein-
nehmen.

Die Wirkung von Meloxicam tritt nicht sofort ein 
und Meloxicam ist daher nicht geeignet für die Be-
handlung akuter Schmerzen.

Bluttests und Urintests
Meloxicam HEXAL kann Ihr Blutbild und die Funk-
tion Ihrer Leber und Nieren beeinfl ussen. Dies trifft 
insbesondere dann zu, wenn Sie bestimmte ande-
re Arzneimittel einnehmen oder an einer Erkran-
kung des Herzens, der Leber oder der Nieren lei-
den. Darüber hinaus kann es in seltenen Fällen zu 
einer Entzündung der Leber (Hepatitis) kommen. 
Aus diesem Grund kann es sein, dass Ihr Arzt Blut- 
oder Urintests vornehmen möchte, um dies zu 
überwachen, während Sie Meloxicam HEXAL ein-
nehmen. 

Einnahme von Meloxicam HEXAL zu-
sammen mit anderen Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwen-
den, kürzlich andere Arzneimittel eingenommen/
angewendet haben, oder beabsichtigen, andere 
Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden.

Einige Arzneimittel können Probleme verursachen, 
wenn sie zusammen mit Meloxicam HEXAL ein-
genommen werden. Das sind:
 • andere nichtsteroidale Antirheumatika (NSAR), 

einschließlich Acetylsalicylsäure
 • Arzneimittel, die die Blutgerinnung hemmen wie 

Warfarin, Heparin oder Ticlopidin
 • Arzneimittel, die zur Aufl ösung von Blutgerinn-

seln verwendet werden (Thrombolytika) 
 • Arzneimittel gegen Bluthochdruck
 • Entwässerungstabletten (Diuretika)
 • selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer 

(SSRI) zur Behandlung einer Depression
 • Ciclosporin oder Tacrolimus, die nach einer 

Transplantation eine Abstoßung verhindern sol-
len

 • Lithium für bestimmte seelische Erkrankungen
 • Methotrexat bei Gelenkproblemen oder Krebs
 • Colestyramin zur Behandlung hoher Fettwerte
 • Kortikosteroide

Bitte sprechen Sie vor der Einnahme von Melo-

xicam HEXAL mit Ihrem Arzt, wenn Sie eines 

dieser Arzneimittel einnehmen.

Einnahme von Meloxicam HEXAL zu-
sammen mit Nahrungsmitteln und Ge-
tränken
Sie müssen Meloxicam HEXAL während einer 
Mahlzeit einnehmen.

Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn 
Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsichti-
gen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Ein-
nahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder Apo-
theker um Rat. Meloxicam HEXAL kann dem 
ungeborenen Kind schaden und sollte in der 
Schwangerschaft nur eingenommen werden, 
wenn der Nutzen höher ist als das Risiko. Spre-
chen Sie darüber mit Ihrem Arzt. 

Nehmen Sie Meloxicam HEXAL nicht im letzten 
Schwangerschaftsdrittel ein.

Die Einnahme von Meloxicam HEXAL ist während 
der Stillzeit nicht empfohlen. Fragen Sie Ihren Arzt 
bevor Sie Meloxicam HEXAL einnehmen.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen 
von Maschinen
In der Regel beeinträchtigt Meloxicam HEXAL Ihre 
Verkehrstüchtigkeit und Ihre Fähigkeit zum Bedie-
nen von Maschinen nicht. Allerdings kann Meloxi-
cam HEXAL Nebenwirkungen wie Benommenheit/
Schwindel, Schläfrigkeit oder Seh- oder Hörstö-
rungen hervorrufen (siehe Abschnitt 4. „Welche 
Nebenwirkungen sind möglich?“). Setzen Sie sich 
nicht ans Steuer und bedienen Sie keine Maschi-
nen, wenn Sie von einer dieser Nebenwirkungen 
betroffen sind.

Fortsetzung auf der Rückseite >>
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Meloxicam HEXAL enthält Lactose.
Bitte nehmen Sie Meloxicam HEXAL daher erst 
nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen 
bekannt ist, dass Sie unter einer Unverträglichkeit 
gegenüber bestimmten Zuckern leiden.

3 Wie ist Meloxicam HEXAL 
einzunehmen?

Nehmen Sie Meloxicam HEXAL immer genau nach 
der Anweisung des Arztes ein. Bitte fragen Sie bei 
Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich 
nicht ganz sicher sind. 

Die übliche Dosis beträgt entweder ½ Tablette Mel-
oxicam HEXAL 15 mg pro Tag oder 1 Tablette Mel-
oxicam HEXAL 15 mg pro Tag. Die Dosis ist davon 
abhängig, warum Sie Meloxicam HEXAL einnehmen.
 • Die Tablette sollte während einer Mahlzeit ein-

genommen werden.
 • Die Tablette sollte mit Wasser eingenommen 

werden.
 • Versuchen Sie, die Tablette jeden Tag in etwa 

um die gleiche Zeit einzunehmen.

Anwendungshinweis
Nehmen Sie die Tablette, wie in der 
nebenstehenden Abbildung ge-
zeigt, in beide Hände. Durch Dau-
mendruck über die beiden Zeigefi n-
ger wird die Tablette in zwei gleiche 
Dosen geteilt.

Nehmen Sie nicht mehr als 15 mg Meloxicam 

pro Tag ein.

Anwendung bei Kindern und Jugendlichen

Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen 
Meloxicam HEXAL nicht einnehmen.

Ältere Patienten und Patienten mit einem er-

höhten Risiko für Nebenwirkungen

Die empfohlene Dosis für die Langzeitbehandlung 
der rheumatoiden Arthritis und der ankylosieren-
den Spondylitis beträgt bei älteren Patienten 
7,5 mg pro Tag. Patienten mit einem erhöhten Ri-
siko für Nebenwirkungen sollten die Behandlung 
mit 7,5 mg pro Tag beginnen.

Wenn Sie eine größere Menge Meloxi-
cam HEXAL eingenommen haben als Sie 
sollten
Wenn Sie versehentlich zu viele Tabletten einge-
nommen haben, setzen Sie sich mit Ihrem Arzt 
oder einem Krankenhaus in Verbindung. Zeigen 
Sie dem behandelnden Arzt die Packung oder die-
se Packungsbeilage.

Wenn Sie die Einnahme von Meloxicam 
HEXAL vergessen haben
Wenn Sie eine Einnahme von Meloxicam HEXAL 
vergessen haben, setzen Sie die Behandlung ein-
fach wie gewohnt mit der nächsten Dosis fort. Neh-
men Sie nicht die doppelte Dosis ein, wenn Sie die 
vorherige Einnahme vergessen haben.

Wenn Sie die Einnahme von Meloxicam 
HEXAL abbrechen
Brechen Sie die Einnahme nicht ab, ohne zuvor mit 
Ihrem Arzt gesprochen zu haben.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arznei-
mittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

4 Welche Nebenwirkungen 
sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel 
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem 
auftreten müssen.

Beenden Sie die Einnahme dieses Arzneimittels und 
setzen Sie unverzüglich Ihren Arzt in Kenntnis oder 
suchen Sie die Notfallambulanz des nächstgelege-
nen Krankenhauses auf, wenn eine der folgenden 
schwerwiegenden Nebenwirkungen auftritt.

Selten (kann bis zu 1 Behandelten von 1.000 be-

treffen)

 • schwere und möglicherweise lebensbedrohliche 
Hautausschläge (exfoliative Dermatitis, Stevens-
Johnson-Syndrom, Toxisch epidermale Nekroly-
se), die mit Blasenbildung einhergehen können 
und Augen, Mund und Rachen sowie die Genita-
lien betreffen können, wurden berichtet (siehe 
Abschnitt 2)

 • Durchfall, der stark ausgeprägt ist, lange anhält 
oder Blut enthält und mit Magenschmerzen oder 
Fieber einhergeht. Diese Symptome können Zei-
chen einer Entzündung des Darms sein.

Sehr selten (kann bis zu 1 Behandelten von 10.000 

betreffen) 

 • Infektionen mit Krankheitszeichen wie Fieber und 
schwerwiegende Verschlechterung Ihres Allge-
meinzustands oder Fieber mit lokalen Zeichen 
einer Infektion wie Schmerzen in Hals, Rachen 
oder Mund oder Probleme beim Wasserlassen. 
Dies können Anzeichen einer Agranulozytose 
sein, d. h. einer Verringerung der Zahl der weißen 
Blutkörperchen, die Sie anfälliger gegenüber In-
fektionen machen wird. Um eine mögliche Ver-
ringerung der weißen Blutkörperchen zu kontrol-
lieren, wird ein Bluttest durchgeführt.

 • Starke und anhaltende Schmerzen im Magen 
oder schwarze Stühle bzw. Blut im Stuhl. Diese 
Symptome können Zeichen eines Magen- oder 
Darmdurchbruchs sein.

Nicht bekannt

 • Schwere allergische Reaktionen wie anaphylak-
tischer Schock, plötzlicher pfeifender Atem und 
ein Engegefühl in der Brust, Schwellung von Au-
genlidern, Gesicht oder Lippen.

Die folgenden Nebenwirkungen sind während der 
Behandlung mit Meloxicam HEXAL möglich:

Sehr häufi g (kann mehr als 1 Behandelten von 10 

betreffen)

 • Verdauungsstörungen, Übelkeit und Erbrechen, 
Bauchschmerzen, Verstopfung, Blähungen, 
Durchfall

Häufi g (kann bis zu 1 Behandelten von 10 be-

treffen)

 • Schwindelgefühl oder Kopfschmerzen

Gelegentlich (kann bis zu 1 Behandelten von 

100 betreffen)

 • erniedrigte Konzentration an  roten Blutkörper-
chen (Anämie): Sie können blass sein, sich 
müde oder schwindlig fühlen

 • Schwindel, Vertigo (Drehschwindel), Schläfrigkeit
 • Blutdruckanstieg, aufsteigende Hitze (vorüber-

gehende Rötung von Gesicht und Nacken (Flush)

 • Blutungen im Magen oder Darm, Magen-
schleimhautentzündung (Gastritis), oder wunde 
Stellen im Mund (Stomatitis, ulzerative Stomati-
tis), Aufstoßen

 • Natriumeinlagerung, Anstieg der Kaliumkonzen-
tration im Blut

 • Leberfunktionsstörungen
 • Veränderungen der Nierenwerte
 • Juckreiz, Hautausschlag
 • Flüssigkeitsansammlung im Gewebe (Ödeme) 

einschließlich geschwollener Knöchel
 • örtlich begrenzte, nicht lebensbedrohliche aller-

gische Reaktionen

Selten (kann bis zu 1 Behandelten von 1.000 be-

treffen)

 • Veränderungen des Blutbildes: erniedrigte Zahl 
der weißen Blutkörperchen (manchmal stark aus-
geprägt mit erhöhtem Risiko für schwere Infektio-
nen), erniedrigte Zahl an Blutplättchen (mit erhöh-
tem Risiko für Blutungen und blaue Flecken)

 • Schneller Herzschlag (Palpitationen)
 • Stimmungsveränderungen, Schlafl osigkeit und 

Albträume
 • Sehstörungen wie verschwommenes Sehen, 

Augenentzündung
 • Ohrgeräusche
 • Nesselartiger Hautausschlag (Urtikaria)
 • Asthmaanfälle bei Personen, die gegen Acetyl-

salicylsäure oder andere NSAR allergisch sind
 • Darmentzündung, Magen- oder Darmgeschwüre, 

Speiseröhrenentzündung (Ösophagitis)
 • Schwere und möglicherweise lebensbedrohli-

che Hautreaktionen (Stevens-Johnson-Syn-
drom und toxisch epidermale Nekrolyse) (siehe 
Abschnitt 2).

Sehr selten (kann bis zu 1 Behandelten von 

10.000 betreffen) 

 • Entzündung der Leber (Hepatitis) mit Übelkeit, Ap-
petitverlust, Gelbfärbung von Haut und Augen

 • Nierenversagen (akutes Nierenversagen bei Pa-
tienten mit Risikofaktoren)

 • Magen-oder Darmdurchbruch

Nicht bekannt (Häufi gkeit auf Grundlage der 

verfügbaren Daten nicht abschätzbar)

 • Lebensbedrohliche allergische Reaktionen
 • Verwirrtheit, Orientierungslosigkeit
 • Empfi ndlichkeit gegenüber Sonnenlicht (Photo-

sensitivitätsreaktionen)

Chronische Darmerkrankungen (Colitis ulcero-

sa und Morbus Crohn) können sich verschlech-

tern.

Arzneimittel wie Meloxicam HEXAL sind mögli-
cherweise mit einem geringfügig erhöhten Risiko 
für Herzanfälle (Herzinfarkt) oder Schlaganfälle ver-
bunden.

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie 
erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen 
bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinforma-
tion angegeben sind.

5 Wie ist Meloxicam HEXAL 
aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzu-
gänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem 
Umkarton und der Blisterpackung nach „verwend-
bar bis“ angegebenen Verfallsdatum nicht mehr 
verwenden. Das Verfallsdatum bezieht sich auf den 
letzten Tag des Monats.

Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen La-
gerungsbedingungen erforderlich.

Das Arzneimittel darf nicht im Abwasser oder 
Haushaltsabfall entsorgt werden. Fragen Sie Ihren 
Apotheker, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, 
wenn Sie es nicht mehr benötigen. Diese Maßnah-
me hilft die Umwelt zu schützen.

6 Inhalt der Packung und wei-
tere Informationen

Was Meloxicam HEXAL enthält
 • Der Wirkstoff ist Meloxicam.

Jede Tablette enthält 15 mg Meloxicam.
 • Die sonstigen Bestandteile sind: Mikrokristalline 

Cellulose, Lactose-Monohydrat, Magnesiumste-
arat (Ph.Eur.) [pfl anzlich], Maisstärke, Natriumci-
trat, Hochdisperses Siliciumdioxid, Vorverkleis-
terte Stärke (Mais)

Wie Meloxicam HEXAL aussieht und In-
halt der Packung
Die Tabletten sind hellgelb, rund, mit einer zentra-
len Bruchkerbe auf der einen Seite und glatt auf 
der anderen. Die Tabletten können in gleiche Do-
sen geteilt werden.

Meloxicam HEXAL 15 mg ist in Blisterpackungen 
mit 20, 50 und 100 Tabletten verfügbar.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungs-
größen in den Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unternehmer
Hexal AG 
Industriestraße 25
83607 Holzkirchen 
Telefon: (08024) 908-0
Telefax: (08024) 908-1290
E-Mail: service@hexal.com

Hersteller
Salutas Pharma GmbH, 
ein Unternehmen der Hexal AG
Otto-von-Guericke-Allee 1
39179 Barleben

Dieses Arzneimittel ist in den Mitglied-
staaten des Europäischen Wirtschafts-
raumes (EWR) unter den folgenden Be-
zeichnungen zugelassen:

Dänemark: Melocipla
Deutschland: Meloxicam HEXAL 15 mg Tablet-

ten
Italien: Meloxicam HEXAL
Luxemburg: Meloxicam HEXAL 15 mg Tablet-

ten
Norwegen: Meloxicam Hexal 15 mg tabletter
Schweden: Meloxicam HEXAL 15 mg tablett

Diese Gebrauchsinformation wurde zu-
letzt überarbeitet im Dezember 2012.

Ihre Ärztin/Ihr Arzt, Ihre Apotheke und Hexal wünschen gute Besserung!

46103267
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